
GABHandlung , über die Selbst -Mör-
FA der Verlassenschaft , haben die

Grund - Herren . p . 2 . fo1. 7r . art . 69.
K. 5.

Absager , fallen dem Lands - Fürsten in
die Straf , p . 2 , fol . 5z . art . 61 . § . 1.

Abtreibung der Leibs -Frucht , dero Straf,
und was ein Richter in diesem ? roLef§
zu thuen . p . i . fol . 66 . ark . 67.

^ .Zvocaten sollen zur ImpuZnirung der
kurZarious - Schrift von Amts - wegen
bestellet werden , x . l . toi . 10 . arr . 19.
§. 6.

^ävocaten ausser deren ? ur §ar !onen de¬
nen lVlaleür . - Lhatern nicht leichtlich
zuzulassen, p . 7. fol . 11 . art . 20.

Adeliche unverleumte Personen , wie auch
die , bey welchen des Austrettens we¬
nig Gefahr , sollen nicht leichtlich ar-

.. rettiret werden . p . i . fol . iz . arr . 26.
1.

^A § ra vantia » viäe beschwerende Umstan¬
de.

Alte Leut von 60 . Jahren nicht leichtlich
zutorquiren . p . i . tol . 25 . arr .z8 . § . Z.

Anklag in peinlichen Sachen muß schrift¬
lich , und ordentlich beschehen. p . 1,
fol . 5. art . 9 . §. I.

Ankläger ist dem beklagten Land - Gericht
sattsame (Kaution , und Versicherung
zu leisten schuldig, p . i . fol . 6 . art . 10.

Ankläger , so aus unerheblichenUrsachen,
oder zu Unterdrückung derWarheitvon

. seiner Klag abstehet , ist strafmassig.
p. i . fol. 7, art . i z.

Ankläger , so nichts beweisen , jstbeyne-
bens , daß er dem Beklagten alle
Schmach , Schaden , und Unkösten ab¬
zutragen schuldig , auch strafmassig.
p . I . fol . 9 , arr . : 8. § . z.

Anklag wegen der Land - Gerichts - Unko¬
sten , auf die Unterthanen verbotten.
p . l . toi . 42 . art . 54 . §. r.

Anzeigungen zur Gefangnuß , und Lift¬
rung eines iVlaleii ?. - Thaters müssen
erheblich seyn. p . 1, toi . 4 . arr . 5. § . 1.

Anzeigungen zur Inquisition in Zenere.
p . i . fol . iz . arr . 2z.

Anzeigungen zur Gefangnuß insgemein.
p . i . fol . is . art . 2 6 . H. 4.

Anzeigungen zur peinlichen Frag insge¬
mein . p . i . fol . 21 . art . g ; .

Anzeigungen zur peinlichen Frag sepnd
keinem Fahrenden , wol aber denen,
so etwann zur ? ur §arion zu lassen,
schriftlich zu ertheilen . p . 7, toi . 20.
art . z 4.

Anzeigungen zum Nachforschen , Gefang¬
nuß , und der peinlichen Frag seynd in
dem änderten Theil dieser Land - Ge¬
richts - Ordnung allen lVlaletiL-Thaten
fpeciaiirer beygerucket.

^ .ppellurion hat in Sachen , die auf das
Leben gehen, nicht Statt , p . i . fol .z 8,
art . 50.

Apotecker , fo ohne genügsame Aufsicht
Gift verkauften , zu bestraffen , p . 2,
fol . 79 . art . 72 . §. 7.

^tlassimum , dessen Straf , und ganzer
?rocei8 . p . 2 . toi . 72 . arr . 70.

Aussag eines Gepeinigten solle erst, wann
er von der Tortur gelassen worden,

H h an-



Realster.
angenommen , und ausgeschrieben wer¬
den . p . I . sol . 25 . art . Z7. § . 15.

Aid wird in ? ur §LUon8-? roLelIen , son¬
derlich da einNoth -Wehr zu erweisen,
dem Beschuldigten auserlegt . p . 2 , sol.
58 .arr. 6 z . § . 7 .

Atzung nothwendrge muß denen Gefange¬
nen , sonderlich Krancken , und Kind-
Betherinnen gereichet werden , p . 1,
iol . 16 . arr . 27 . A. 1.

Ader , Varbirer , und Wund - AerzL
seynd schuldig , da sich ein schwan¬

geres Weib selbst ums Leben brachte,
selbige aufzuschneiden , p . 2 , sol . 72.
art . 69 . § . 12.

Beklagter muß sein Entschuldigung , und
Einreden beweisen, p . i . iol . 6 . arr . 11.

Beklagter , so ums Leben sitzet, kan auf
Camion nicht los gelassen werden.
p . i . sol . 17 . urr . zo.

Begnadung stehet allein bey dem Lands-
Fürsten . p . I . sol . Z2. arc . 44 . §. 18.

Beschwerende Umstande , so insgemein die
Straf schwerer machen, p . i . io !. 32.
arr . 45.

Beschwerende Umstande , so sich bey der
Ubelthat in specie ereignen , seynd ei¬
ner jeden iVlaleils - That im änderten
Theil dieser Land - Gerichts - Ordnung
beygerucket.

Bestätigung der Bekanntnuß muß zwey
oder drey Tag nach der lorrur , aus¬
ser der Gefangnuß , und in Beyseyn
derenjenigen , so selbige angehört , be-
schehen. p . 1, so !. 26 . arr . 40.

Bestellter Mörder , wie auch der Bestel¬
ler seynd scharffer , als ein gemeiner
Tod - Schlager , zu bestraffett . p . 2,
iol . 74 . art . 7O. § . 6.

kiZamia vicie zweyfache Ehe.
Bey - Urtheil müssen dieLands -Fürstlichen

Städt und Marckt der N . Oe . Regie¬
rung vor der KxeLurion übergeben.
P. I. iol . 20 . 31 't. ZZ.

Betrug mit absonderlichem , vortheilhafti-
gen Hinterlist , zu Latein Lrellionarus,
und dessen Vestraffung . p . 2 , so !. 115.
art . 94.

Bettler , Landstreichende , wie auch gar-
tende Soldaten sollen wol examiniret,
und ihre Passe - Porten , und Zeugnus-
sen fleiffig durchsetzen werden , p . 2,
sol . 118 , arr . 98 . H. z.

Blut - Schand , zwischen was Personen
selbige begangen , und wie sie gestraft
werde . p . 2 . iol . 8l . arr . 74.

Blut -Schand zwischen einem Christen , so
zuvor ein Türck , Jud , oder sonsten
ein Ungläubiger gewesen , und sich mit
einer ihme befreundten Türckin , Jü¬
din , oder Ungläubigen vergriffen , wird
hart gestraffet . p , 2 , iol . 96 . arr . 82.
§. r.

Brenner , vide Mord - Brenner.
Buß geistliche , muß die geistliche Obrig¬

keit benennen , p . i . iol . 41 . arr . 53.
§ . i Z.

/̂ urion de non oikendendo , oder
für Gewalt wird unterschiedlich ge-

teist. p . i . ckol. 18 , arr . z 1.
Camion auf Stellung wird in geringen

Verbrechen von einem Beklagten ange¬
nommen . p . I . iol . 17 . art . ZO.§. 2.

CircumckanrirL aAZravanteL - vide be¬
schwerende Umstande.

CircumiiantiL limiranteb , vide Linde-,
rungs - Umstande.

Klag , v !cle Anklag.
Confronrarion , oder Gegenstellung ist

oft nutz- und oft schädlich. p . i . sol . 2Z.
arr . z6 . §. 1.

Corpus delicti , oder Ubelthat muß , ehe
man zur Inquisition , Gefängnuß , Tor¬
tur , oder Urtheil schrecktet, am Lag
seyn. p . i . sol . 14 . Lrr . 24 . §. 2.

Item p . i . sol . 2O. arr . zz . A. 2.
Item p . i . sol . 2 z . arr . Z7. §. 1.

Crimen lEsse ^ lajeckaris wird von dem
Lands -Fürsten gestraffet . p . s . sol . 52.
arr . 61.

D.
knuncismen ist kein Richter zu of¬

fenbaren schuldig, p . i . tal . 12 . arr.



Register:.

Oenunciationes müssen von ehrbaren
Leuten , nicht aus Haß , oder Feind¬
schaft , sondern aus einem gerechten
Eiser Herkommen, p . i . foi . 11 , arr.

Was zur venunciation erforderet wer¬
de. Ibiäem.

Diener , so wider ihre Herren die Wehr
zucken, oder Büchsen rucken , seynd
Land - Gerichts - massig, p . 2 , ko!. 56.
LN. 62 . § . IZ.

Diebstahl , dessen Straf , und wie man
mit denen Dieben verfahren solle, p . 2,
toi . 99 . an . 84.

OLKä -arores , viäe Absagen

E.
L^ kfrsüores deren Gefanqnussen , wie

auch die , so aus den Eisen brechen,
werden unterschiedlich gestraffet . p . 2,
foi . 116 . art . 96.

Ehe -Bruch verjähret sich in fünf Jahren.
p . r . toi . zo . arr . 4z.

Ehe -Bruch , dessen Bestraffung , und wie
man hierinnen verfahren solle, p . 2,
toi . 84 . Arr. 76.

Doppelter Ehe -Bruch wird scharffer , als
der einfache gestraffet . x>. 2 , toi . 86.
art . 76 . §. 8.

Ehe - Bruchs - Straf eines Christens mit
einer Jüdin , oder Ungläubigen , und
hingegen eines Juden mit einer Chri¬
stin . p . 2 . foi . 96 . art . 82 . §. z.

Ehe - Bered , und heimliche Entführung
deren adelichen , und anderer ehrlichen
LeutTöchtern strafmassig . p . 2 . toi .92.
arr . 7 9. §. 1.

Einziehung deren Angesessenen, wie auch
derenjenigen Lhatern , so nicht auf of¬
fener Lhat betretten werden , solle mit
Ordnung beschehen. p . 1. toi . Z. art .5.

Entführung einer Christin von einem Ju¬
den , Türcken , oder Ungläubigen , und
dero Bestraffung , p . 2 , toi . 96 . arr.
82 . §. 4.

Entleibung seiner selbst, viäe Mörder.

8*
^Alsche Münzer, viäe Münz - Fal¬

scher»

Falsche Münzer , so die Kaysert . Münz
verfälschen , oder nachschlagen , fallen
in des Lands - Fürstens Straf , p . 2,
toi . z z . urr . 6i . §. 1.

Falsche Wag , Gewicht , Maass , oder
Ellen zu gebrauchen , bey Geld - und
Leibs -Strafverbotten . p . 2 . toi . m»
art . 89 . K. Z.

Von k'aifariis , welche falsche Sigill , Brief,
und Urkunden machen, p . 2 , toi . 1 io.
art . 88.

kama , oder das gemeine Geschrey gibt
ein Anzeigung zum Nachforschen , p . 1,
foi . I Z. Urt, 2Z . §. 2.

Findel -Kinder sollen in denen Spittalern,
in Ermanglung aber derselben , von je¬
des Orts Obrigkeit erzogen werden.
p . 2 . to !. 72 . arr . 68 . § . 12.

Fluchen , und Schwören , so aus Ge¬
wohnheit beschiehet,,können auch Dorst
und andere Obrigkeiten abstraffen , p . 2,
foi . 46 . arr . 59.

Form aller Urtheilen in Lebens - Strassen.
p . I . foi . 54 . äc Z5 . Art . 48.

Form deren Urtheilen in Leibs - Straffen.
p . I . foi . Z7- art . 59.

Form einerUrphed . p . i . foi . 44 . art . 56.
Frag - Stuck in Zenere . x . 1, foi . 18.

Att . Z2.
Frag -Stuck sollen wol erwogen , und der

Überfluß ausgelassen werden , p . i.
foi . 19 , art . z r . § . 9.

Frag - Stuck auf ein jede iVlaiessL- That
in specie seynd im änderten Lheil,
allwo der meisten Ubelthaten ? rocef§
kürzlich entworffen wird , zu finden.

Fried des Scharf - Richters vor der Lxe-
curion auszuruffen . p . i . fo !. 42 . ur^
§ i . 8.

G.
tM ^ igen , Stock , Pranger , und Stocks
W ? Hölzer , zuvor Creutz genannt , seynd

Zeichen der Land - gerichtlichen ^nri8-
äiÄion . p . i . foi . r . 21t . 1.

Galgen muß 24 . Ellen von des Land -Ger
richts -Hmn Nachbaren Grund gesetzet,
und solle allezeit erhebt seyn. p . i . foi.
45 . Arc. Z8. § . t»

H h s Gal-
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Galgen aufzubauen , können sich die dar-
zu gehörige Handwercker nicht weige¬
ren . p . i . fol . 45 . arr . 58 . § . 2.

Gefangene nicht in alte tiefte Thurn , und
stinckende Kotter legen, p . i . fol . 16.
arr . 27.

Gefangene sollen gleich Anfangs besucht,
und ihnen nichts , so zum Ausbrechen
dienstlich ist , gelassen werden , p . i.

. fol . 16 . arr . 27 . §. g.
Gefangnuß ist oräinarie nicht zur Straf,

sondern allein zur Verwahrung ange¬
sehen. p . i . fol . 16 . arr . 27.

Gegenstellung der Gonfromarion ist oft
nutz- und oft schädlich, viäeEonfron-
rariou . p . 1, fol . 2 z . arr . z6 . §. 1.

Geistliche Buß fetzt die geistliche Obrigkeit
auf , viäe Buß geistliche.

Geld -Straf , da einer adeliche , oder son¬
sten ehrlicher Leut Töchter heimlich zur
Ehe beredet , und entführet , solle nicht
Statt haben , p . 2 , fol . 9z . arr . 79.
§. 6.

Geleit -Bruch straft der Lands -Fürst , p . 2,
fol . 5z . an . 61.

Geleit sicheres wird allein von dem Lands-
Fürsten , und der N . Oe . Regierung
ertheilet . p . i . fol . 16 . arr . 28.

Geleit sicheres wird keinem ertheilet , so
er allbereits im Verhaft ; und wie sich
einVergteiter zu halten , p . i . fol . 16.
an . 2 8. K. z.

Geleit sicheres wehret allein bis zumEnd-
Urtheit . p . 1, fol . 17 . art . 2 8. §. 4.

Gerichts - Diener Straf , so die Gefange¬
ne ledig lassen, p . 1, fol . 25 . arr . 57.
§. 14.

Gestohlenes Gut gebührt gegen Reichung
des Fürgangs feinem Herrn , p . i . fol.
5 . arr . 7.

Gift beybringen , viäe vergeben.

Gnad , kan in Lebens - Strassen nach ge¬
fälltem Unheil niemand , als der Lands-
Fürst , ertheilen . p . 1. fol . 41 . arr . 5g.

GOttes - Lästerung befchiehet unterschied¬
lich. p . 1, fol . 46 . arr . 59.

GOttes- Lästerung Straf , und wie man
in diesem abscheulichen Laster verfahren
solle, p . 1, fol . 46 . arr . 59.

Grund - Dorf - und Vogt - Herren müssen
die lV!ale62 - Thäter in drey Tagen li-
feren . p . i . fol . z . arr - 4 . § . i.

Oraäus der peinlichen Frag , seynd nach
Beschaffenheit der Person , so zu pei¬
nigen , vorzunemmen . p . 1, fol . 24.
arr . 37 . §. 7 . 9.

Gut eines Hingerichten Ubelthäters , wann
er nicht zugleich Leib und Gut ver-
würckr , solle nicht eingezogen , sondern
dessen Erben gelassen werden , x . i.
fol . 4Z . arr . 5 5. §. ^

Gut eines flüchtigen Thaters solle be¬
schrieben , und bis zu Austrag der
Sach , ausser der Unterhaltung Weib
und Kind , nichts davon entwendet
werden , p . 1, fol . 4z . arr . 55 . §. 2.

Gut der Selbst - Mörder , wann keine
Schulden , Kinder , noch gewisse Er¬
ben vorhanden , fallet dem Land - Ge¬
richts - Herm heim. p . 2 . fol . 71 . arr.
69 . §. Z. A 4.

Gut eines , der sich aus Melancholey,
Kranckheit , oder Unvernunft entlei¬
bet , bleibt dessen Erben . x . 2 . fol . 7i.
arr . 69 . §. 7.

Gewaltige Entführung , dero Straf , und
was ein Richter hierinnen zu Lhuen.
p . 2 , fol . 90 . arr . 78.

H.
Eimliche Ehe - Bered - und Entfüh¬

rung deren adelich- und anderer ehr¬
licher Leut Töchtern , Land - Gerichts-
mässig. p . 2 , fol . 92 . arr . 79.

Hinweglegung deren Kindern , und die
darauf gehörige Straf , p . 2 , fol . 69.
arr . 68.

Hoch - Gericht , viäe Galgen.
Hurerey unter ledigen Personen , und de¬

ro Bestraffung , p . 2 , fol . 96 . arr . 82.
H. i.

Hurerey zwischen Juden , Türcken , oder
anderen Ungläubigen , und einer Chri¬
stin . p . 2 . fol . 97 . art . 82 . §, 5.

Hutstock , viäe Gerichts - Diener.

I.
^äicis , viäe Anzeigungen.

la-
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Infanriciäium , viäe Kinder -Mord , und
Verthuen.

Inquisition gegen denen Ubelthätern an-
zustellen , ligt denen Land - Geeichtem
von Amts - wegen ob. p . r . so !. 12,
arr .22.

Inquisition ist alsdann , wann man äe
corpore OeliAi versicheret ist , erst
vorzunemmen . p . i . so !, iz . arr . 22.

Item p. 1. io !. 14. art . 24 . §. 2.
Inquisition von Amts - wegen, und ein

rechtliche Klag hinderet ein anderen
nicht , p . r . iol . iz . art . 22 . §. 4.

Inttrumenta zur Tortur , sollen aller-
masten in diesemLand Herkommen, ge¬
braucht werden , p . i . so !. 24 . arc . z? .
§. 12.

InKrumema roäiren , und verfälschen,
auch selbige betrüglicher Weis gebrau¬
chen, ist Land - Gerichts - mässig. p . 2,
so !, i IO . arr . 88.

Kirchen - Diebstahl , dessen Straf , und
was ein Richter dabey in -Obacht zu
nemmen. p . 2 , fol . 102 . arr . 85.

Kirchen - Diebstahl beschiehet aufdreyer-
ley Weis . p . 2 . fo1. 104 . art . 8 5^§' 7.

Kirch -Läg Behüt , wem selbige gebührt.
p. I . fol . 2 , art . z.

Klag , viäe Anklag.
Knaben - Schänder werden Anfangs ent¬

haupt , und hernach verbrennet , p . 2,
fol . 79 . arr. 7z . ,

Knaben von vierzehen , und Weibs -Per¬
sonen von sechzehen Jahren können
schärffer nicht , als etwann mit einem
Ruthen - Streich rorquiret werden.
p . I . fol . 2 §^arr . z8 . §. i.

Äupplerey , dero Straf , und wie in die¬
sem Laster zu proaecsiren . p . ^ . so !.9z.
art . 8o.

L.

ImerroZatoria , viele Frag - Stuck.
Inventur , und Abhandlung der Selbst-

Mörder Verlassenschaft , gebührt dem
Grund - Herrn , p . 2 , so !. 71 . arc . 69.
§. 5.

Juden seynd in der GOttes - Lästerung
absonderlich verdächtig , p . 2 , so !. 47.
arr . 59 . §. 2.

Juden , Zügeiner , und dergleichen hart¬
näckige Leut , seynd in der lorrur et¬
was schärffer , als andere , anzugreif-
fen . p . i . 5oI. 26 ^ art . 39 . §. 5.

^uramentum , viäe Eid.

K.
M ^ Jnder - Mord , oder Verthuen , dest

sen Straf , und wie man darinnen
zu verfahren, p. 2 , fo !. 6z . arr- 66.

Kinder der selbst-Mörder haben von ih¬
res Vatters Gut , nach Abzahlung de¬
ren Schulden , allein die I^eZirimam.
p. 2. so!. arr . 69. §. 4.

Kinder , welche an die Eltern Hand anle-
gen , und selbige schlagen, können die
Eltern selbst, oder durch das Land-
Gericht straffen lasten, p . 2 , so !. 6z.
arr . 65 . §. io.

(KLAnds - Fried - Brecher , p . 2 . fol . 52 ,
art . 61.

Layd - Gerichts - Herr kan die verdiente Le¬
bens - Straf in kein Leib - oder Geld-
Straf für sich selbsten veränderen , p . i.
io !, 4 »art »6 . i.

Land - Gerichts - Herr kan einen offenen
lVlalesi?. - Thäter alsobald einziehen.
p . i . fol . z . arr . 4.

Land - Gerichts -Herren sollen in peinlichen
Sachen sich nicht auf ihre Pfleger,
Burger , und Bauren allein verlassen,
sondern sich bey denen hierzu bestellten
Rechts - Gelehrten erkundigen , p . 2,
fol . 119 . arr . ioo.

Land - gerichtliche^ urisäiAion , und was
ein Land - Gericht seye. p . i . fol . 1,
arr . 1.

Land - Gerichts - massige Fäll , auch was
fürLand -Gcricht -mässig zu halten , p .1.
fol . 2 . arr . 2.

Land - Gerichter können ohne Bewilligung
des Lands - Fürsten , oder derN . Oest.
Regierung niemand in Stadt - Graben
allhero , oder auf ein Granitz - Haus
conäemniren . p . 1, fol . 40 . arr . 52.
§. 2.

I j Land-
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Land - Gerichts - Unkosten , woher selbiger

zu nemmen , auch wann solchen der
Land -Gerichts - Herr allein tragen solle.
p . i . fol . 42 . arr . 54.

Land -Gerichts - Unkosten ist nicht von dem
gestohlenen Gut , wann der rechte Herr
den Fürfang bezahlt , zu nemmen . p . i.
fol . 42 . arr . 54 . §. 2.

Land - Gerichts - Unkosten muß ein begnad-
ter Ubelthater vor der Entlassung be¬
zahlen . p . i . ioI . 4Z . urt . 54 . §. 7.

Land - Gerichts - Diener , vicke Gerichts-
Diener.

Lands -Knecht gartende , wegen ihren Zeug-
nussen , und Paß - Porten wol zu exa-
miniren . p . 2 . fol . n8 . arr . 98 . §. z.

Land - Leut seynd wegen iVlalef ^ keinem
Land - Gericht unterworffen . p . 1, fol.
z . nrr . 4 . §. 4.

Land - Leut legen ihre Zeugnussen unter
Hand - Schrift Luk Nobili iiäe ab.
p . 1. fol . 8, arr . 14 . §. 7.

Land - Manns Töchter , so sich liederlich
anhengen , und verheyraten , Straf.
p . 2 , fol . 92. arr . 79 . §. z.

Lands - Verräther . p . 2 . fol . 52 . arr . 61.
Laster der beleidigten Majestät , p . 2 . fol.

52 . arr , 61.

Laster , so gar zu gemein werden , seynd
- scharf zu straffen . p . 1. fol . gz . 3^ 45.

§ . IO.

Laugnen eines Ubelthäters aufderRicht-
Statt , ob hierdurch die Lxeourion
eingestellet werden solle , oder nicht.
p . 1, fol . Z9. nrr . 5 i . §. 5.

Lebens - Strassen , so in diesem Erz - Her¬
zogtum nicht gebrauchig , nicht leicht
zu erkennen , p . i . fol , z6 . arr . 48 . Z- 7.

Ledige Weibs - Personen , da sie sich mit
einem Ehe - Mann vergangen , werden
nicht als Ehe - Brecherinnen , sondern
leichter gestraft , p . r. fol . 86 . arr . 76.
Z. 8. ,

Leibs - Straf hebt alle Geld - Straf auf.
p . i . fol . Z4. arr . 46 . §. 6.

Leibs -Strassen , so mit - und neben einan¬
der beschehen können , mögen auch er¬
kennet werden , p . i . fol . Z4 . arr . 46.
§. 5.

Leut - Auffanger , und Verkauffer Straf.
p . 2 , fol . t 16 . arr . 95.

Leibs - Frucht Abtreibung , dero Straf,
und was ein Richter im ganzen pro-
cefs zu thuen . p . 2 , fol . 66 . arr . 67.

Liferung deren angesessenen , und streichen¬
den Thatern . p . i . fol . 5 . arr . 7.

Linderungs - Umstande , so insgemein ben
denen Ubelthätern zu beobachten , p . 1,
fol . Z1, arr . 44.

Linderungs -Umstände , so sich in specro bey
einer jeden Ubelthat ereignen , seynd
in dem änderten Theil dieser Land - Ge¬
richts - Ordnung einem jeden DeMo
beygerucket.

- Thäter werden auf dreyer-
ley Weis erkundiget , p . 1, fol . 5.

arr . 8 . .
lVllaleiir . - Thäter sollen allzeit von einan¬

der abgesönderet , und ein jeder allein
verwahret - werden , p . r . fol . 16 . arr.
27 . §. 2.

lVIaleti ?.- Thäter entweders tauffen , oder
mit einem Stroh - Halm , oder Faden
bey der Liferung anbinden lassen , bey
Lands -Fürstlicher Straf , und Ungnad
verbotten . p . 1, fol . z . arr . 4 . Z. z.

Marck -Stein , oder Bäum verrücken , auch
Marck - Wasser abzukehren , verbotten.
p . 2 . fol . ii2 . art . 90.

Meineids - Strafist unterschiedlich , p . 2,
fol . 112 . arr . 91 . Z. 2.

Meichel - Mord , dessen Straf , und was
einRichter darbey zu beobachten , p . 2.
fol . 75 . art.  71.

Mörder seines eigenen Leibs , aus Ver¬
zweiflung , solle durch den Scharf -Rich-
ter vertilget werden , p . 2 , fol . 70 . arr.
69 . §. 1.

Milderende Umstände , so insgemein bey
allen Ubelthaten zu beobachten , p . i.
fol . z 1, arr . 44.

Mithelfer einer Ubelthat denen Land - Ge¬
richten , worinnen sie sich befinden,
namhaft zu machen , p . 1, fol . 19 . arr.
32 . Z»8.

Mord,
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Mord , so am Vatter , Kindern , und

unter denen Ehe - Leuten beschiehet,
wird höher , als sonsten ein Tod-
Schlag , abgestraffet . p . 2 , toi . 62.
art . 65 . §. 2.

Mord - Brenner , dero Bestraffung , und
wie man wider selbige verfahren solle.
p . L. tol . 97 . arr . 8z.

Item p. 2 . toi . n8 . arr. 98 . 5. 2.
Mißbrauch in etlichen Panthaydungs-

Büchlein abgestraffet . i . toi . 2 . arr.
z . §. 2.

Münz - Falscher der Kayferlichen Münz
werden von dem Lands - Fürsten ge-
straffet , p . 2 . toi . 5z . art . 61 . §. i.

Münz - Fälscher , oder falsche Münzer,
dero Bestraffung , und wie man gegen
denenselben verfahren solle, x . a . toi.
107 . arc. 87.

N.

QthMehr ist i» Rechten zugelassen.
p. I . toi . 57 . art . 6z . §. 2.

Was zur Noth - Wehr erforderet werde,
und wie ein Richter gegen dem , so stch
einer Noth - Wehr berühmt , den ? ro-
oes 8 anstellen solle, x - 2 . foi . 57 . arr.6z. ^

Noth - Wehr hat auch Statt , wann ein
Mann von einem bösen Weib hierzu
gedrungen wurde , p . 2 , toi . 57 . art.
6z . §. z.

Noth - Wehr wird durch die Ikorrur er-
wisen . p . 2 , toi . 58 . art . 6 z . §. 7.

Noth - Zucht , Straf , und wie man hie¬
rinnen zu verfahren . p -2 . koi . 82 . art.
75 -

Noth -Zucht , so von einem Juden , Tür-
cken, oder sonsten einem Ungläubigen
an ejner Christin verübet wird . p . 2,
toi . 96 . an - 82 . §. 2.

P.
? ^ trjciäium > viäe Natter-Nord»
Pa80uiianten - Straf , vicie SchMach-

Karten.
Peinliche Frag solle ohne genügsamer An-

zeig , und Vermutungen nicht vorge¬

nommen werden . p »i . toi . ao . art . zz.
§. l.

Peinliche Frag ist vorzunemmen , aller-
Massen zusehen. p . r . toi - 2z . art . 37-

Peinliche Frag an keinem Feyertag , auch
ohne sonderbaren Bedencken , an kei¬
nem Nachmittag vorzunemmen . p . 1,
toi . 24 . arr . Z7 . §. 4.

Zur peinlichen Frag eines angesessenen
Lhäters muß man dessenHerrn verkün¬
den. p . i . toi . 2 z . art . Z7. §. z.

Peinliche Frag hat bey etlichen Personen .,
ausser gewissen Fallen nichtStatt . p . 1.
koi. 25 . art . z 8 . Le z y.

Peinliche Frag , wie oft felbige zu gebrau¬
chen. p . i . koi . 25 . air . z 9.

Peinliche Frag solle nicht über dreymal
Vorgenommen werden , p» r., koi- 26.
art . z 9 . §. 6.

Peinliche Frag , wann selbige zu wieder¬
hollen , solle an unterschiedlichen Ta¬
gen , wann der Schmerzen vermutlich
vergangen , wiederholtet werden , p . r.
Lol. 26 . art . Z9. §>7 .

?ia § iarii - oder Leut - Auffanger , und
Verkauffer , dero Bestraffung , p . 2,
toi . n6 . art . 95.

krocsks in peinlichen Sachen , so viel
möglich , zu beschleinigen. p . i . toi . 6.
arc . n . §. r.

Prsescriptio , oder Verjährung deren H
belthaten ist unterschiedlich , p . r . toi.
z0 . art . 4z.

procet8 in der GDttes - Lästerung , p . 2,
toi . 46 . art . ; 9.

krocets in der Zauberey » p . 2 , fol . 49.
arr . 6Q.

prorettationen werden bey denen Ver¬
zweifelten nicht in Dbacht genommen.
p . 2 , toi . 70 . art . 69.

Vur §ation8 - ? roeek8 ^ und was demfel-
bigen anhängig , p . r . toi . 8 , art.

R.

kDWAuber werden , nach jedes Lrts Ge-
wohnheit , entweders mit dem

Strang , ddek Schwerd hingerichtet.
p . 2 . toi . iQ7 . art . 86 . §. 4.

Ira Rad-
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Rad - Brechen geschehet auf zweyerley

Weis , von oben herab , oder unten
hinauf , p . i . so !. z ; , art . 48 . §. z.
A 4.

kaptus , viöe gewaltthatige Entfüh¬
rung.

Kebeüion straft allein der Lands- Fürst.
p . 2 , so !. 52 . an . 61.

Richter sollen wegen der Mithelfer kei¬
nem Lhater ein gewisse Person mit Na¬
men vorsagen , sondern allein insge¬
mein befragen , p . 1 , toi . 19 . an . Z2.
§. 7.

Richter solle keinem Ubelthater mit Ver¬
sprechung einer Gnad zur Bekanntnuß
anreitzeu . p . i . 5oI . 19 . an . Z2 . §. io.

Richter eines unpartheyischen Gedings
muß den Schluß nach den mehreren
Stimmen machen , p . i . toi . 28 . an.
42 . ^. 5*

Richter solle keinen wider diese Land - Ge¬
richts - Ordnung beschweren , sonsten
kan sich der Gefangene dessen bey der
Regierung beklagen , p . r . so !, z 8 , an.
50 . §. i.

Richter ist schuldig bey publicirung des
Unheils den armen Sünder noch ein¬
mal zu befragen , ob die Missethat
wahr seye . p . i . so !. Z9 . an . 51.

S.
^cri !e§mm , viäe Kirchen - Dieb¬

stahl.
Schiebung der iVlaletix - Thater bey gros¬

ser Straf verbotten . p . i . so !. 4 . an . 6.
Schleipfen zur Richt - Statt ist allein in

sehr grossen Verbrechen zu gebrauchen,
ss. 1 , so !. z6 . art . 48 . §. 8.

Schars -Richter seynd insgemein unbarm¬
herzige Leut . p . 1 , so !. 44 . an . 57.

Sollen nicht neu - erfundene Werck - Zeug
für sich selbst zur Tortur brauchen.
Ibiäem p . i . so !. 47 . an . 57 . §. 1.

Solle das geschöpfte Urtheil wol mercken,
und die armen Sünder nicht übereilen.
p . i . so !. 45 . an . 57 . §. 2.

Und da sie nicht recht richten , gestraft
werden , p . i . so ! . 45 . an . 57 . §. z.

Scharf - Richter , da er ein verzweifelte
Person abschlagt , und vertilget , solle
sich mit seiner Besoldung begnügen
lassen , und im übrigen sich des ge¬
ringsten Mcht anmassen . p . 2 . so !. 70.
an . 69 . § . 1.

Schlagerey , und Rauf - Händel , worin¬
nen niemand tödlich verwundet wird,
hat die Marckt - oder Dorf - Obrigkeit
abzustraffen , p . i . ko!. 56 . an . 6 z.
§ . iz.

Schmach - Karten , und Ehrenrührerische
Gemahl zu machen verbotten , auch wie
dergleichen Verbrecher zu straffen , p . 2,
so !, uz. an . 9Z.

Schwangere Weiber , so sich selbsten er-
tödten , sollen alsbald ausgeschnitten,
damit die Frucht erhalten , oder aber
ehrlich begraben werde , p . 2 , so !. 72.
art . 69 . §. 11.

Loäomia , vi6e Unkeuschheit wider die
Natur.

Stadt - Gericht zu Wien , und andere
Land - gerichtliche Stadt seynd schuldig
alle End - und Bey -Urtheil der N . Oe.
Regierung vor der Lxeourion zu über¬
geben . p . 1, so !. 29 . an . 41 . §. 7.

Stab -Brechen solle der Richter , nachdem
er den armen Sünder dem Schars -Rich¬
ter überantwortet , nicht unterlassen.
p . i . so !, z 9 , an . 51 . §. 4.

LtellionawL , und dessen Straf , p . 2,
so !. 115 . arc . 94.

Straffen , und Wandel , so in etlichen al¬
ten Panthaydungen -Büchel unvernünf¬
tig verordnet , abgethan . p . i . iol . 2.
an . z . §. 2.

Strittigkeit , wegen Liferung eines Thä-
ters , solle die Liferung nicht hinderen.
p . 1 , so !. z . an . 4 . §. 2.

Strassen -Rauber , und dergleichen können
wol auf die Laster , so sie gemeiniglich
begehen , ob gleich keine 8xeLia !- Inäi-
cia vorhanden , wie auch wegen ihrer
Helfer gefragt werden , p . i . sol . 19.
an . Z2 . §. 6.

Straffen , so in diesem Land nicht üblich,
und nicht leichtlich zu äiäwen . p . 1,
so !. 34 . an . 47 . §. 4.

Straf
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Straf deren Kindern , so ihre Eltern
schlagen, p . l . tol . 6z . src . 6 ; . §. ro.

Straf deren Weibs - Personen , so ihre
Kinder von sich legen , ist unterschied-
lieh. p . 2 . fo !. 69 . arr . 68.

Strassen - und Meichel - Mord , dessen Be¬
straffung , und was der Richter inFüh-
rungdes proeesseszu beobachten , p . 2,
kol . 75 . arr . 7^

Strassen - Rauber , dero Straf , und wie
man wider selbige verfahren solle, x . 2,
fol . ioz . art . 86.

Strassen - Rauber werden , nach jedes
Orts Gewohnheit , entweders gehenckt,
oder geköpft , p . 2 , iol . iv7 * arr . 86.
§*4»

T.
A? Ä§ stament eines Selbst - Mörders ist

ausser derpia legara nichtig , p . 2.
f0l . 7r . arr . 69 . §. 6.
^Errriino rrtoto . f>»2 . tol . 112 . art»

Lhäter , so leichklich entrinnen können,
kan das Land-Gericht auch unter denen
Dach -Tropfen ergreiffen , und hinweg¬
führen . x>. i . kol-4 . srr . ; . §. 4 - ,

Thaler solle man nicht lang ligen lassen,
sondern sie geschwind exsmmiren . p . i.
kal . i8 . srr . zr.

Thater solle» auf andere Laster , derent¬
wegen kein Inäicium vorhanden , nicht
gefragt werden , p . i . toi . 19 . srr . zr.
§. z . . . .

Thater , so begnadct - wird , muß die A-
tzungsr und Land -Gerichts -Unkösten vor
derEntlassung bezahlen . p . - . tol . 4Z.
art . 54 . §. 7>

Toden -Beschau eines entleibten Menschen
solle durch geshworne Wund -Arzt , und
ehender als der Leichnam begraben wird,
vorgenommen werden , p . 1, tol . 14.

Lodmnd Gerichts -Tag solle denen armen
Sündern dreyTag vor derLxecurioa
bescheidentlich angekündet werden , p .1,
fol . zy . src . z 1. §. 1.

Tod -Schlag wird unterschiedlich verübet,
auch wie ein Richter darinnen verfah¬
ren solle, p . a . kol . zz . arr . 62.

Tod -Schlag gemeiner wird allein mit dem
Schwerd gestraffet . p . 2. tol . 54 . arl.
62 . §. 7.

Tod -Schlag , so gar nicht , oder wenigst
leidentlich gestraffet werden, p . r . kol.
z4 . srr . 62 . §. 8.

Tod - Schlag von vielen begangen , wird
unterschiedlich gestraffet . p . 2 , tol . 61.
Ast . 64.

Toden - Cörper deren Verzweifelten wird
ausser sonderen Fällen kein Straf an-
gethan . p . r . fol . 70 . arc . Ly . §. 2.

Loden - Beschau , eines durch Gift Hinge¬
richten Menschen solle durch IVIeäi-
cos , und Erfahrne beschehen. p . 2,
tol . 76 .. Ll't . 72 . §. l.

Töchter heimlich zur Ehe bereden , und
entführen , ist Land - Gerichts - massig.
p . 2 . tol . 92 . srr . 79.

Der Töchter , so sich liederlich anhencken,
und wider den Willen ihrer Eltern,
und Gerhaben verheyraten , Bestraf¬
fung . P. 2 . tol . 9r . src . 79 . tz. z . ^ 4»

Trunckenheit unverfehene , da einer sei¬
nes Verstands gänzlichen beraubt wird,
linderet die Straf , p . 1, tol . zs . srr.
44 * *3*

V.

8TAtter -Mord , und dessen Bestraffung.
HA p. r . tol . Lr . srr . 6 ; . §. r.
Ubelthater , so in anderen Land - Geruh¬

tem sich befinden , desselbigen Orts
Obrigkeit namhaft zu machen, p . r.
fol . i4 . srr . 24 . §. 1.

Ubelthat , so allbereits verjährt , kan man
nicht straffen , p . 1, hol . zo . s , r . 4z.

Ubergab eines armen Sünders dem Schars-
Richter , beschuhet nach puklicirtem
Urtheil . p . r . kol . 59 . srr . ; i.

Ubelthatern sollen ciferige , und verstän¬
dige Catholische Priester zum trösten
zugestellet werden , p . 1, tol . z § . srr.

Ubelthatern solle das heilige Sacrament
nicht am Nicht - Tag , sondern den Lag
zuvor gereichet werden , p . r . kol . z s*
srr . 51 . §. r.

K k Uhel-



Register.

Ubelthätern solle man bey dem Ausfuh¬
ren nicht übrigen Wein geben , p . i.
fol . 39 . art . 5 r . §. Z.

Verjährung deren Missethaten beschiehet
unterschiedlich , p . i . fol . zo . art . 43.

Verzweiflung , so viel möglich , zu ver¬
hüten . p . i . so !. 34 . arr . 47 . §. 4.

Verjährung ist keinem flüchtigen Ubelthä-
ter , wider welchen man nicht verfah¬
ren können , sondern allein demjenigen,
welcher Ubetthaten erst nach verflosse¬
ner seiner Verjährungs - Zeit offenbar
worden , verträglich , p . 1, fol . zo.
arr . 43.

Aerletz -oder Verwundung , so durch Schies¬
sen , Messer , und Stillet , und ande¬
re verbotene Waffen beschiehet , ist
Land - Gerichts - mässig . p . 2 . fol . 5 6.
arr . 62 . §. 13.

Veneücium , viäe Vergeben.
Vergeben mit Gift , und was in solchem

proceLs zu beobachten , p . 2 , ko!. 76.
arr . 72 . §. i ..

Vieh und Weiden vergiften ist , nach Er-
messung des Schadens , zu bestraffen.
p . 2 , fol . 79 . art . 72 . §. 8.

llmstände deren Missethaten sollen keinem
Thater vorgesagt werden . x>. 1 , fol.
19 . UN. Z2. §. 4.

Umstände , so insgemein die Straf schwe¬
rer machen , p . i . fol . 32 . arr . 45.

Unschuld kan auch durch tadelhafte Zeu¬
gen , Haus - und Brod - Genossene be-
wisen werden , p . 1 , fol . 8 , arr . 14 . §. 5.

Unpartheyisches Geding solle auch über
die Anzeigungen zur peinlichen Frag zu
Fällung des Bey - Urtheits besetzet wer-

- den . p . 1, fol . 2Q . art . z Z.
UnpartheyischesGeding , und wie solches

zu besetzen , und anzustetten . p . i . fol.
27 . arc . 41.

Unkosten in denen Urtheilen , so nicht auf
das Leben gehen , nicht zu vergessen.
p . 1. ko!. 34 . art . 47 . §. 3.

Unkosten , viele Land - Gerichts - Unkosten.
Unkeuschheit wider die Natur , dero Straf,

und wie ein Richter darinnen verfah¬
ren solle. x>. 2 , fol . 79 . arr . 73.

Vorbitt einer ledigen Weibs -Person , un¬
ter dem Vorwand der Ehe , milderet

dieTodes -Straf nicht , vielweniger die
Lxecution . p . r . fol . 32 . arr . 44 .§. 15 .

Irem p . i . fol . 40 . art . 51 . §. 7.
Dvllziehung der Urtheil , vickeLxecu-

tion.

Urtheil , und Bey - Urtheil seynd in ge¬
wissen Fällen alle Land - Geeichter der
N . Oe . Regierung vor derLxecurion
zu überschicken schuldig , p . i . fol. 28.
art . 41 . §. 6.

Urtheil in peinlichen Sachen zu fällen,
und wie man sich bey Fällung desselben
zu verhalten , p . l . fol . 2 9 , arr . 42.

Urtheil kan nicht alternative gestellet wer¬
den . p . I . fol . 30. art . 42 . §. IO.

Urtheil solle nach Viele und Grösse des
Thäters Verbrechen dergestalt gefället
werden , daß , so viel möglich , auf ein

> jedes Verbrechen fein gehörige Straf
erfolge , p . i . fol . 33 . arr . 46.

Urtheil solle das Verbrechen kürzlich be¬
griffen , dasjenige aber , so Aerger-
nuß gibt , in demselbigen nicht gemel¬
det werden . p . i . fol . 33 . art . 46 . § . 1.

Urtheil in Lebens -Strafordentlich zu ver¬
fassen , p . i . fol . 34 . arr . 48.

Urtheil in Leibs - Straf ordentlich zu ver¬
fassen . P . i . fol . 37 . a1r . 49.

Urtheil , wann einer losgesprochen wird.
p . i . fol . 38 . arr . 49 . §. 6.

Urtheil , wann einer völlig losgesdrocken
wird . x . i . fol . 38 .urr- 49 . §. 7 .

Urtheil , wann einer von der oräinari
Straf losgefprochen , und in ein ex¬
tra - orüinari Straf erkennet wird.
p . i . fol . 38 . arr . 49 . §. 8.

Urtheil müssen ordentlich xubliciret wer¬
den . p . i . fol . 3 9 , arr . 51.

Urtheil -Sprecher sollen sich inLod -Schla-
gen , um Willen selbige auf vielerley
Weis beschehen , wie auch anderen
zweifelhaften Fällen Raths erhollen.
p. 2 .fol. 6 i . arr. 64 .jnLine.

Urpheden , wann , wem , und wer solche
zu geben schuldig , xx i . fol. 43 . arr . 56.

Urpheds - Form . p . 1 . fol . 44 . arr . 5 6.
Urphed -Vrecher einer geschwornen Urphed

ist unterschiedlich zu straffen . p . 2 . fol.
iiz . arlr. 92.

^xori8 , feu lVlatriciäium , viöe Mord.

"W . Wan-
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NZ . Zauberey , und wie hierinnen zu versah-

^ ^ Andel und Straffen aufKirch -Tag^
IN Behüt - und Panthaydungen sollen

ehrbar , und zimlich beschehen, auch
des Verbrechers Herm hierzu verkündet
werden , p . i . to !. 2 . art . z . §. i.

Wahrsager geben nicht allein in peinli¬
chen Sachen kein Anzeigung zur Inqui¬
sition , sondern feynd ihrer verbotte-
nen Kunst wegen zu straffen , p . i . toi.
iZ . arr. 2Z. §. 5.

Weisungs - Process ordentlich zu führen.
p . i . fol . 7 . art . i2.

Weibs - Bilder können in peinlichen Sa¬
chen Zeugen seyn. p . i . so !. 8 , art . 14.
§. r.

Weiber schwangere , und Kindel - Bethe-
rinnen seynd erst nach vollendeter Kin-
del-Berh , und zwar auch damals was
leichters zu torquiren . p . i . toi . 25.
'urt . z8 . §. 2.

Willkür eines Richters muß sich nach de¬
nen Rechten , und dieser Land -Gerichts-
Drdnung richten , p . i. 5oi . 4v . art . 52.

Willkürliche Straffen , p . i . toi . 40 . arr.
52.

Verwundung , so tödtlich erkennet wird,
hat das Land -Gericht zu straffen , p . 2,
so !, zä . art . 62 . §. I Z.

Z.
Angen - Zwick glüend , werden allein

in grossen OeiiAis vorgensmmen.
i . toi . z6 . arr . 48 . §. 8.

ren , und zu urtheilen . p . 2 , so !. 49.
arr . 60.

Zeugen in peinlichen Sachen müssen unta¬
delhaft seyn. r . toi . 8, arr . 14 . §. i.

Zeug muß von eigener Wissenschaft auch
sagen , p . i . toi . 8 . arr . 14 . §. 2.

- - - muß 2o . Jahr alt seyn. p . i . toi.
8 . arr . 14 . §. 4.

- - - Kan zur Aussag gezwungen wer¬
den. p . i . toi . H. arr , 14 . §. 6.

Zeug , so untadelhaft , gibt einen halben
Beweistum . p . i . toi . 8 . arr . 15.

Zeugen sollen in peinlichen Sachen mit ab¬
sonderlichem Fleiß verhöret werden.
p . i . toi . 9 . arr . 16.

Ein Zeug ist zur lnqmtmon genug , p . i.
so !, iz . arr . 2z . §. r.

Ein Zeug , so untadelhaft , gibt ein Ach
zeigung zur peinlichen Frag . p . r . Lol.
2I . LN . zz . Z.  i.

Zügeiner , Brenner , und andere Land-
schädliche Leut sollen mit zusammen ge¬
setzter Macht der Land - Geeichter ver¬
folgt , und derentwegen steissige Wach¬
ten bestellet werden , p . 2 , toi . n8.
31't . 98.

Zweifelhaft ^ Fall seynd aufs beste aus¬
zudeuten . p . 2 . toi - 71 . arc . 69 . §. 9.

ZweyfacheEhe rst Land - Gerichts - massig,
was Gestatten dieses Laster befchehe,
dessen Straf , und wie sich der Richter
darinnen verhalten solle. 2 , so !. 87.
urr . 77.



!

^ . " : , - ' - v

!
1


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

